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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt- Lokale. 
CEingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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An ge meldete F rem de. 


Angekommen den 18, und 19. Februar 1848. 
Die Herren Kaufleute Ahrends und Caßpar aus Berlin, Bore aus Magde⸗ 
burg, log. im Engl. Hauſe. Herr Handlungs⸗Commis G. Weigel aus Baiern, 
Herr Kaufmann A. S Horowitz aus Brodis, log. im Hotel de Berlin. Die 
88 n Kaufleute Prenzel aus Leipzig, Schultz zus Stettin, Herr Maſchiniſt 

ich aus Riga, log. im Deutſchen Haufe. Die Herten Kaufleute Meklen⸗ 
9 za 17 75 sberg, Guſtint aus Hanau a. M., log. im Hotel du Nord. Herr 
5 Mane * 0 1 init aus Malſau, Herr Kaufmann Simon aus Berlin, 
Herr Landwirth Weyher aus Oslauin, die Herren Gutsbeſitzer Meyer aus Do⸗ 
machau, Stulzmaun aus Kamens, Herr Rittergutsbeſitzer Heudelaß aus Kl.⸗Gröben, 
log. in Schmelzers Hotel (Früher drei Mohren). Herr Privatſchreiber Heſſe aus 
Oberthurm, Herr Selen Sing ad Herr Schloſſermeiſter Lichtenberg aus 
Mühlhauſen, log. im Hotel de St. Petersburg. am 


Bekanntmachungen. 
1. Es iſt Ber gekommen, daß die hieſigen Getreide » Factoren ſehr 
Ribe, en Zur ps ommenden Getreidefuhren, welche vorher noch nicht verkauft 

orden finds davon abhalten, ordnungsmäßig auf den Markt zu fahren und daß 
ße vielmehr die Führer derſelben, unter allerlei Vorſpiegelungen verleiten, mit 
ihnen in den Straßen herumzuziehen oder ihnen nach der Speicherinſel zu folgen 
wo dieſelben dann längere Zeit halten bleiben müſſen, während die Fackoren das 
Getreide in den Häuſern feil bieten und einen unſtatthaften Hauſirhandel treiben. 
Diefem Unfuge, durch welchen die freie Paſſage in den Straßen und auf der 
Seaccher af eiche n e und nicht ſelten auch die Eingänge zu den 
Häufern und Speichern, zur Beſchwerde der Eigenthümer, gänzlich ver⸗ 
ſpertt werden und durch den enlich guch der Pächter des Rastiftondögeldes an 
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einer rechtmäßigen Einnahme leidet, kann nicht länger nachgeſehen werden. Es 
vird daher zu Jedermanns Achtung bekannt gemacht, daß die Erekutiv⸗Polizei⸗ 
Beamten angewieſen worden ſind, demſelben mit aller Streuge entgegen zu wir⸗ 
zen und unverkauftes Getreide weder in den Straßen noch auf der Speicher-In⸗ 
el zu dulden, vielmehr unverzüglich nach dem nächſten Getreidemarkt zu weiſen 
ind diejenigen Perſonen, die ſich weigern ſollten ihnen darin Folge zu leiſten, zu 
veiteren Verfahren gegen fie nach dem Polizei-Bureau zu führen. N 
Danzig, den 16. Februar 1848 f Dh 4 * 
Der Polizei-Pröſident. 
In Bertretung 
Weier. 291 47 
2. Die Frau Emilie Wilhelmine Stelter geb. Döring hat durch die nach 
rreichter Großjährigkeit am 6. d. M. gerichtlich abgegebene Erklärung, die bis 
ahin ſuspendirte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihr Ehe mit 
em hieſigen Kaufmann Robert Wilhelm Stelter rechtzeitig ausgeſch 458 
Danzig, den 11. Februar 1848. N — 
Königlich Preußiſches Lande und Stadt⸗Gericht. 
Der Richter des Iſten Bezirks. 
Haberkorn, i 
Land: und Stadt⸗Gerichts⸗Rath. 
2 TE BEER TS Baer RE Be RE My ARE 
3. die Gaſtwirthſchaft auf Zinglershöhe mit dazu gehörigem 
Se. Inventarium, in ſämmtl. Stühlen, Tiſchen, Bänken pp beſte⸗ 
hend, iſt, allenfalls ſofort, zu vermſethen; da beim Beginne freundlichen Früh⸗ 
ingswetters dieſer inteteſſante Ort am meiſten beſucht wird. Die billigen Bes 
dingungen erfährt man Brodbänkengaſſe No. 697. beim Eigenthümer. 


„ Die Preussische National-Versicherungs- 
1 Gesellschaft in Stettin 
mit einen Grundcapital son — 
drei Millionen, Thalern 
empfiehlt biedurch zur Uebernahme von ‚Versicherungen gegen 


F euers ‚elabr. auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller Art 
zu den billigsten Prämien und fertigt die Policen sogleich aus der Haupt- 


na 
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Agent "N 3 A. J. Wendt, ; 
"+ Heil. Geistgasse 978, gegenüber der Kuhgasse. 
5. Ein Vieh-⸗Arzueibuch iſt gefunden und kann dem ſich legitimirenden Ei 


genthümer gegen Erſetzung der Inſettionsgebühren Wollwebergaſſe No. 1992. 
ausgehändigt werden. ana un un 
6. Auf ttocknes ſtarkklob. Büchen⸗Holz, d. Klafter 74 rtl., frei vor des Käu⸗ 
fers Thüre, werden Beſtellungen angenomm. bei Hein. v. Duhren, Pfefferſtadt 258. 
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2. Die erſte Krambude in der Röpergaſſe, vom Langenmarkt kommend rechts, 
iſt vom April d. J. zu vermiethen. Das Nähere Ankerſchmiedegaſſe No. 169.3 
8. Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, eine Auswahl 


feinſter ſtarker Kryſtall⸗Spiegelglaͤſer mi and ohne echt 


vergold. Baroque⸗ u. einfachen Rahmen billig zu offeriren. 
| 11 a ? Deplanque, f 
1218. 1 Wollwebergaſſe No. 1996. 
9. Sonnabend, den 4. März 1848, 
B. g l 
in der Reſſource Concordia 
Anfang 725 Uhr. { 
Dieſe Anzeige den reſp. Mitgliedern zur Kenntnißnahme durch 
das Comité. n 
10. Ein gebildetes Mädchen, das eine Reihe von Jahren einer Stelle als 
Geſellſchafterin vorgeſtanden und dieſelbe aufgiebt, wünſcht zum April oder Mai 
als ſolche oder auch als Vorſteherin eines Hausweſens, Erzieherin von Kindern 
anderweitig einen Wirkungskreis zu finden, am liebſten in Danzig oder doch in 
1 5 Nähe. Hierauf Reflektirende erhalten nähere Auskunft Langgaſſe 397, 
1 Treppe. 
11. * Montag, den 28. Februar 1848, Nachmittags 3 Uhr, findet im Artus⸗ 
hofe die jährliche Verſammlung der Mitglieder der Seeſchiffer-Armen-Kaſſe ſtatt, 
wozu ich dieſelben hiemit ergebenſt einlade. Focking, 
a UE „Sheng 123 nase Al i d. z. Vorſteher. 
12. er Da ich mit gutem männlichen und weiblichen Geſinde verſehen 
NER bin, ſo bitte ich Ein verehrtes Publikum, mich mit gütigen 
Aafträgen gefälligſt beehren zu wollen Wittwe A. Rudolph, 
11 7 Hunde⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke No. 355. 
A Freiwilliger Verkauf. 
Der 37 Meilen v. Danzig b. Oliva a d. Chauſſee gelegene Gaſthof p. p. nebſt 5 
Morgen Gartenland, „Der Friedenſchluſſ“ ſoll an den Meiſtbietenden verkauft wer: 
den. Termin hierzu den 21. Maͤrz e., an Ort und Stelle. Verkaufsbedingungen 
find daſelbſt einzuſehen u. wird auch Auskunft auf portofreie Briefe ertheilt. 
Sooo goed goed 
14. Gründlichen Klavier⸗Unterricht ertheult Roſa Bach, Langgaſſe No. 520. © 
5 ) 39090 ! OOO Gn 
15. Den mehrfach an mich ergangenen Anforderungen eines verehrl. Publikums 
nachzukommen, habe ich 10 Otzd. Stühle anfertigen laſſen um bei vorkommenden 
Feſtlichkeiten ſelbige in Dtzd. leihweiſe überlaffen zu können. Ebenſo empfehle 
ich noble Gardienen, Spiegel, u. Kronenleuchter, Sopha's, Bettſchirme, 1 Then 
ter und andere zur Decorirung gehörenden Gegenſtände für ſolide Preiſe. 
Th. Klein, Tapezierer u. Decorateur, Schnüffelmarkt No. 636. 
16. E. ordentl. Mann ſucht Beſchäft. als Colport. pp. Näh. * 229. 
* run ( 
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1 Ich erlaube mit Ein hochbetehttes Publikum zu meinem Mittwech, den 
23. d. M., ſtattfindenden Benefiz A einzuladen und Wa einen recht ge⸗ 
nußreichen Abend verfprechen zu können, da Hert Henry Deſſort aus beſon⸗ 
derer Gefälligkeit für mich die aller Orten mit ſo großem Beifall aufgenommenen 
Spiele mit 127, 24⸗ und 40 ⸗pfd. Kanonenkugeln, zugleich mit rohen ühnereiern, 
Porzellantellern, Weinflaſchen und Meſſetn producten wird. Vor den Spielen: 
»der erſte Sg oder die Tante vom Landes, Luſtſpiel von der Frau v. Weiſ⸗ 
ſenthurn, zum Schluſſe als Scherz; „das Feſt der Handwerker mit verkehrter Bes 
ſetzung und hoffe auf einen zahlt chen Bud E. Joſt. . 


18. | Hotel du Nord. 
Heute Montag großes aldend Konzert des Muſſtdirektor Pr. 


Laade aus Berlin mit feiner Kapelle. Anfang 7 Uhr. Entrée zur Loge 7! Sar. 
zum Salon 5 Sgr. 0 . 
19. Die Erneuerung ders Looſe zur Lten Klaſſe 97ſter Lotterie, deren A e 
am 29. Februar beginnt, wird e e Sa — Ei 48 
—» Beftellungen auf Gemüſe⸗ und Blunſen⸗Saamen, neueſte Geor⸗ 
20. W ginen⸗ u. g. Knollen u Pflanzen, Nelken nach vyrzulegender Blät⸗ 
terkarte pp. für Herrn August Friedt. Dreyssig in Tonndorf, de en Reellität 
ale mein anerkannt, werden, da der Frühling nahet, ſchleunigſt erbeten, da ſpäter 
cee vergriffen ſein dürfte. | eee, 


0 ’ 0 N AX. 
=. Strohhuͤte werd. a. beft. ſchnellſt., allerbilligſt. u: modernſt. umgearbeit;, 
gewaſch. u. garnirt bei F. Schröder aus Berlin u. Dresden, Fraueng. 902. 

22. Reiſegelegenheit nach Grandenz und Culm Häkergaſſe 1475. 

23. Ein maſſives feſtes Häuschen mit einer Bauſtelle, an zwei Kirchen gele⸗ 
gen, iſt für billigen Preis mit einer Anzahlung An verk. Näh. Töpferg. 75. R. 
24. Ein ordentl Dienſtmädchen kann ſogl. Unterkommen find. Dreherg. 1357. 
25. Ein anſtänd. Mädch. wünſcht in en feinen Laden, wo möglich in einem 
Conditot⸗Laden ein Unterkommen: zu erfragen Schwarzenmeer No. 302. 
26. Eine Frau von mittlern Jahre, welche die Küche gut verſteht und die 
Aufſicht einiger Kinder übernehmen muß, findet zum 2 April ein Unterkommen 
altſtädtſchen Graben No. 1280, auch kann ſich daſelbſt eine arbeitsſame Köchin 
melden. * w £ * ) d 7 7 — 9 — yon 2 
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27. Ein großer gewölbter Keller iſt zu vermiethen ollwebergaſſe 1990 
28. Heil. Geiſtgaſſe 938: iſt e. ft. Wohn. v. 2 St, Küch., Kell, Bod. z. um. 
29. Jopengaſſe iſt die zweite Etage, beſtehend aus 4 Stuben, Küche u. Bod 


zu vermethen. Näheres am Brodbänkenthor No. 691. im Laden Vormittags. 


30. Kaſſubſchen Markt No. 880 iſt ein anſtändiges Logis zu vermiethen. 
31. Hundegaſſe No, 308, if die Saal⸗Etage und Hange⸗Stube mit Cabinet, 
mit Meubeln, zu vermiethen f f Dan 91 
32. Fleiſcherg. 99. iſt eine geräumige Unterw., Eintr. i. Garten b. zu om. 
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33. Altſt. Graben 430. ſind 2 Stagen n. Küche, Boden u. Keller zu verm. 
34. Jobhannisgaſſe 1325. iſt e. Stube, Kammer, Küche, n. vorne zul bern. 
35. tauengaſſe 334, i. e. meubl unt. Vord.⸗Stube m. u. 9 Beköſt, b. bs. 
36. Ktahnthor No. 1188. ſind 2 Säle nebſt Küche u. Kammern 90 vm. 
. Seil Geitg 1009, J ankänd. Logis in u. ohne M., Werks. J. Ge. 
s 1 Aid eien“ on . 
„% Bolz An tige * 
Dienſtag, den 22. Februar 1848, Bormittags 10 Ahr 
werden die unterzeichneten Makler auf den Holzfeldern vor dem 
leegen Thore, „Rothe Brucke“ NE I., 2. und 3, 


Durch Öffentliche freiwillige Auction, an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezah⸗ 


lung verkaufen: 1 inne a 
Diverſe Partieen fichtene Balken und Maller⸗ 
latten in verſchiedenen Langen, Dicken und 
Quantitäten, ſowie ferner Kreuzholzer, Schrot⸗ 
und Dachlatten — Futterdielen — 4: und 1% 

zböllige Dielen, Bohlen von 2, 2%, 3 bis 5 

Jaoll u. endlich 100 Stuͤck eichene kurze Bal⸗ 
ken u. 58 Stuͤck eichene Kniee. Bu 

ann attenburg. O8. 

Sachen zu verkaufen in Danzig 88 

5 1 Mobilia oder bewegliche Sachen. e 8 

30. Italieniſche und deutſche Macaronen empfehlen 

f } Hoppe 6. Krgatz, Breitegaſſe und Langgaſſe. 

Friſche italieniſche Kaſtanien empfehlen 

Hoppe & Kraatz, Breitegaſſe und Langgaſſe. 

1 Feinen Kongo dhe, Hayſan⸗, Kugel- und Pecko⸗Thee empfiebltt 

g . O. R. Haſſe am Brodbänkenthor 691. 


42. Bettfedern 3.7 Sgr. pro Pfund und noch eine Auswahl von theu⸗ 

rern Sorten ſind zu haben Fiſchmarkt No. 1577, in der Wattenfabrik des 
Abe et 1 N Louis Retzlaff. 

43 Bettdrills, Federleinen u. Bettparchend wagen 


in feht großer Auswahl die Leinwandhandlung von Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 
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44. Schoͤner Werderſcher Kaͤſe, einzeln und in Partieen, bi lligſt 
Gerbergaſſe No. 64. bei 3 Joh, Schön nagel. 
45. Der Ausverkauf zuruͤckgeſetzter Waaren wird 
fortgeſetzt bei M. W. Goldſtein, 1. Damm 1118, als: Baſtcravattent. 4 ſgr., 
Mullkrag. 24, Strümpfe a Paar 3 ſgr., Glaceeh. 23, Haubenb. a Elle 13 ſgr, 
Kravattenb. a Elle 2 ſgr, ſeid. Franz. 1 ſgr. a Elle. 


46. Eine Partie ſeidene Hüte werden, um damit zu räumen, bedeu⸗ 
tend unterm Koſtenpreiſe verkauft bei Wilh. Böhrendt, 
10 ad ar 7 Glockenthor, früher A. Hoffmann. 


41. J. S.Goldſchmidt Co., bill. Bandh. Brig. 1217., 
hat 500 St Sommer⸗Hut⸗ u. Haubenb., d. 6 fg. d. E. gek. h., f. 1— 2.3 g., 
weiße Halb⸗Schleier, d. 2 rt. Foft., f. 1 rl, Herren⸗Gl.-Handſch. 5, für Damen 
3, Kragen 2, Manſchelten 13, Baſttücher 4. 


48. R Sein Lager Engliſcher Stahlfedern emſtehll 


Aan anf, B. Kabus, Langgaſſe No. 515. 
49. Kl. Hoſennähergaſſe 865. iſt ein Feuereimer zu verkaufen. . 

50. Ein birk. pol. Sophabettgeſtell ft. Breitg, 1187: billig zu verkaufen. 
51. Roggen⸗Schrootmehl foll billig verkauft werden. Zu erfragen Altſtädtſch. 
Graben No. 412., Ecke der Näthlergaſſe. 


52. Haubenbaͤnd., d. 2½ ſg. koſt., 3 113 ſg p E,, Striche z. Haub. 
9 pf. p. E., Glacee-Handſchuhe 33 ſgr. a P. verk. L. J. Goldberg, Breitenthor. 
— nenn. e ͤ— — — nn nn 
| Ediecetal⸗Citation en. 
53. Nach dem von dem hieſigen Königl. Land- und Stadtgerichte der Eon: 
curs über das Vermögen des Tuchhändlers Ludwig Brandt eröffnet worden, ſo 
werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die 0 e zu haben 
pe hiemit aufgefordert, fich binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem 
auf den f 
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neun und zwanzigſten April a. fut., V.⸗M. 1 Uhr/, 

vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor v. Koch angeſetzten Termine mit 
ihren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweis. 
mittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen, 
u. demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 

ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Täubert, Voͤltz und 
Groͤddeck als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen dem Creditot au, einen der⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner N zu 
verſehen. Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch 
ducch einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint hat zu gewär⸗ 
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tigen, daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb 
gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 4. Dezember 1847. T 
Königl Land- und Stadtgericht. | 
54. Nachdem von uns über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Chri⸗ 
ſtian Samuel Leopold Olßewski der Concurs eröffnet worden, ſo wird zugleich 
der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und allen und jeden, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen 
und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche De⸗ 
poſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: ’ 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, u. zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem 
ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt 
werden Ol, =. eniysehrr 3 ner 
Danzig, den 2. Februar 1848. a 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. A 
55. Nachdem von uns über das Vermögen des Schönfärbers Johann Wil⸗ 
helm Caro der Concurs eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verhängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches 
dem gedachten Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; 
widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: a 2 
daß, wenn dem ohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder, aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gel⸗ 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch 
außerdem ſeines daran habenden Unterpfandes für verluſtig erklärt werden 
ſoll. f . 8 IE 5 
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Danzig, den 25. Januar 1848. i IR 
2 Königliches Land- und Stadtgericht. 


F. Lond⸗ und Stadt⸗Gericht Mewe. * 
yo er Aufgebot 1 1075 90 n = 
In dem Hopothekenbuch des dem Paul Pater zugehoͤrigen Grundſtuͤcks O 
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No. 1. 2 Mal 35 Athlr. 73 Gr. 24 Pf. mütterliche Erbgelder der Geſchwiſter 
Simon und Marianna Kleßinski aus dem Erbreceß über den Nachlaß 
der Catharina Kleßinska vom 4. Mai 1790, 
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aden 0 156 Rthlr. 60 Gr. Kaufgelder für die Mathias Kleßinskiſchen Eheleute, 
fur letztere auch ein e aus dem gerichtlichen Kaufkontrakt vom 
19. Mai 1809, rubr. I 4. vigerd decreti vom 10. Mai 1810 
eingetragen, 
welche Poſten nach der Behauptung des Beſitzers berichtigt ſind. 
6. werden daher die genannten Inhaber, deren, Ceſſionarien oder die ſonſt 
echte getreten ſind, zur Anmeldung ihrer Anſprüche bei emen der e 
e ad ter dinem 10 em 
imap!o den 25. Marz 1846, Vormittags 11 Uhr, 
vor laben. 


n 5 zu verkaufen e Hein N 
5 a un Sale Bert. sd 


10 fgr., wird ein eee 15 den 
14. Ma N.⸗ M. I übe, 
a 0 Aſſeſſor Schmidt bieſelhſ aeg, welches mit dem Bemerken Hier: 


05 ekannt gemacht wird, daß die Verkaufsbedingungen täglie im Biß gu 1 
et are einzuſehen find. 

Verkauf kann übrigens nur mit Vorbehalt der 5 del er 
ri MR 1000 „„ des minotennen. ‚Schwerer erfolge. 
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